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Amtlither Teil

Belauntmachungen des Landrats

L. I. 2637. Oels, den 3. August 1927.

Arn Donnerstag den 11. August d. J.,
sindet in der hiesigen Festhalle um 19 Uhr (7 Uhr nachmittag)

diesersassungsseier

l :
Begrüßung am“ se
,,Largo« (Reichswehrkapelle des Reit.-Reg. 8) . . Händel.
,,Sehnsucht« (R. Rodrian) . . _. . . . Heinrich G. Gitotv.
,,Weltensriede« (Otto Erich Hartleben);
vorgetragen vom ,,Vollschor Oels« . . . Jul. Schweitzen
Aus der großen Fantasie (Reichswehrkapelle
Reiter-Reg. 8) . . . . .. . . . . . Kreutzer

. Festrede: Landrat Dr. Unckell.

. Nationalhymne: 1. unb 3. Strophe.
Ich beehre mich, hierzu ergebenst einzuladen mit der Bitte

um zahlreiche Beteiligung

Der Landrar
Dr. Un dell.
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L. I. 2826. O ersi, ben 4.2!ugu1i 1927.
Sicherstellung und Verleihung von Meeres-ten

Der Ritter tsbesiher Waldemar Trettau in" Gimmel
Greis Oels), igentünier des daselbst gelegenen Grundstücks
Grundbuch Gimmel Band III Blatt 51, hat sur seine Brennerei
und Fischzueht die Sicherstellung und Verleihung folgender
Rechte beantragt:

A. Sicherstellung
" 1. Das Recht, das Wasser des Grabens A innerhalb der Pari-

zelle 7 Kartenblatt 4 — Gemarkung Gimmel —- Schloß-
reich —- mittels einer zwischen den Parzellen 7 und 104/5
Kartenblatt 4, Gmarkung Gimsmel -—- Station 7 + 25 der
Aufnahme —- eingebauten hölzernen Miinehsschleuse von
0,18 m Lichtweite, deren Sohle auf + 184,02 m über dem
angenommenen Nullpunkt liegt, im bisherigen Umfange,
d. i. bis zur Staubretthöhe = + 186,50 m, aufzustauen
und zu Fischzuchtzweckens zu gebrauchen.

2. Das Recht, das Wasser des Grabens A innerhalb r-
zelle 4 Kartenblatt 4 Gemarlung Girmnel — Parltei —-
mittels einer höl ernen Mönchsichlseuse von 0,21 m lichter
Weite, deren Fa baum aus 181,85 m liegt, im bisherigen

-, Umfange, d. i. bis Staubretthöhe = 183,01 m, auszustauen
_ und zu Fischzuchtzwecken zu gebrauchen.  

3. Das Recht, unterirdisches Wasser innerhalb Parzelle 4
Kartenblatt 4 Gemarkung Gimmel zutage zu ·rdersn,» mit-
tels einer Tonmuffenrohrleitung von 10 cm tchflneiie in
einen innerhalb des Brennereigrundstiickes Parzelle 106/8
Kartenblatt 4 Gemarkung Gimanels gelegenen Brunnen I

»in-i bisherigen Umfange, b. i. bis zur Höchstmewge von
70 cbm täglich innerhalb '24 Stunden, zu leiten, von hier

- aus zur Brennerei und den Wirtschaftsgeböudew zu fördern
und dort zur Kesselspeisung, Skpiik und Tränkzwecken zu
gebrauchen bzw. zu verbrauchen-

. Das --R-echt, unterirdisches Wasser aus dem innerhalb Par-
zelle 106/8 Kartenblatt 4 Gemarlusng Gimmel gelegenen
Brunnen 1 bem Grundwasserstrom im bisherigen Umfange,
d. f. 35 cbm Höchistmenge in- 24 Stunden, zu entnehmen,
mittels Kraftpumpe zur Brennerei auf gleicher Parzelle

. und den Wirtschaftsgebäudens innerhalb der Parzellens 106/8
und 109/6 Karten-blau 4 Gemarbuing Gimmel zu fördern
und daselbst zur Kesselspeisung, zu Spiil- und Tränkzweckeu
zu gebrauchen bzw. zu verbrauchen

.Das Recht, die Abwässer der innerhalb Parzselle 106/8
Kartenblatt 4 Gemarkung Gimmel gelegenen Brennerei,
bestehend in Stuhl- und Waschwässserm nach nügensder
Vorllärung mittels der Rohrlseitung bzw. des rabens B
innerhalb der Parzelle 4 Kartenblatt 4 Gemarkung Gun-
mel (Station 10 + 28 der Ausnahme) im bisherigen- Ums-
gnge d. i. rund 35 cbm täglich innerhalb 24 Stunden, in
l n Monaten Oktober bis Mai in den Graben A einzu-
eiten.

. Das " Recht, das Wasser des Grabens C innerhalb des
Ranig- oder Runikteiehes Parzelle 3 Rariewblatt 1 Ge-
markung Gimmel mittels einer an Wegeparzelle 18 Karten-
blatt 2 Gemarkung Gimmel -—-— Station 8 + 20 der Aus-
nahme —- eingebauten Bewnstauschleuse von 0,98 m li er
Weite, deren Fachbaum auf + 188,36 m liegt, im is-
herigen Umfange, d. i. bis Stausbretstoberkante z: +
190,40 m, zu stauen und zur Fischzucht zu gebrauchen.

B. Verleihung
. Das Recht, unterirdisches Wasser aus dem innerhalb Par-

elle 49 Karten-blau 4 Gemarkung (Summer gelegenen
runnen II dem Grundwasserstrom bis zur Höchstntenge

von 35 cbm innerhalb 24 Stunden zu entnehmen, zur
Brennerei und den« Wirtschaftsgebäuden zu fördern und da-
selbst zur Kesselspeisung Spül- und Tränkzweckens zu ge-
brauchen bzw. zu verbrauchen

2. Das Recht, das Wasser des Graben-s C innerhan der frü-
heren Walsd-Teichparzelle 2, Kartenblatt 2, Gemarlung
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Ginimel, mittels einer zwischen den Parzellen 2 und 3
Kartenblatt 2 Gemarkuiig Gimmel —- Station 10 + 40
der Aufnahme ——— einzubauenden Betonmönchschleuse von
1,0 m lichter Weite, deren Fachbaum auf + 187,05 m
liegt, bis zur Staubrettoberkante, d. i. + 188,80 m, zu
stauen und zur Fischzncht zn gebrauchen.
Gemäß § 65 des Wassergesetzes vom 7. April 1913 wird

dieser-Antrag mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis ge-
bnacht, daß Widersprüche gegen die Sicherstellung und Ver-
leihung der vorstehend unter A 1 bis 6 und B 1 und 2 bean-
tragten Rechte und Ansprüche auf Herstellung und Unterhal-
tung von Einrichtungen oder auf Entschädigung infolge der
Verleihung bei dem Amtsvorsteher über Gimmel schriftlich in P
zweifacher Ausfertigung oder mündlich zu Protokoll anzubringen
sind und ferner, daß andere Anträge auf Verleihung des Rechts
zu einer Benutzung des Wasserlau«fs, durch welche die von dem
Antragsteller beabsichtigte Benutzung beeinträchtigt werden
würde, bei derselben Anitsstelle mit den unter Nr. 2—5 der
III. Ausführungsanweisung zum Wassergesetz vorgeschriebenen
Unterlagen einzureichen sind.

Die Frist zur Erhebung von Widersprüchen, zur Anmeldung
von Ansprüchen und zur Einreichung der letztgenannten Anträge
läuft bis einschließlich 27. August 1927.

Diejenigen, die innerhalb dieser Frist keinen Widerspruch
gegen die Sicherstellung und Verleihung der beantragten Recht-e
erheben, werden hierdurch mit der Verwarnung daran auf-«
mersksam gemacht, daß sie ihr Widerspriichsrecht verlieren, daß
ferner nach Ablauf der Frist gestellte Anträge auf Sicherstellung
oder Verleihung von Rechten in demselben Verfahren nicht
berücksichtigt werden, und daß vom Beginn der Ausübung der
sichergestellten bzw. verliehen-en Rechte wegen nachteiliger Wir-
kungen nur. noch die im § 82 und 203 Abs. 2 des Wassergesetzes
bezeichnet-en Ansprüche geltend gemacht werden« können-.

Die Akten und Zeichnungen liegen während der Einspruchs-
xrist bei dem Anitsvorsteher über Gimmel während der Dienss -
runden zur Einsicht aus.

Die rechtzeitig geltend gemachten Widersprüche usw. werden
in einem noch später anzuberaumenden Terniine an. Ort und
Stelle mündlich erörtert werden. Die Erörterung wird heziuch
Wie-Fälle des Aiisbleibens eines Beteiligten stattfinden (Be·

Br e sla u, den 14. Juli 1927.

Der Bezirksansschusz (Verleihungsbehörde).
——-—-————

L. I. 2825. Oels, den 4. August 1927.

Sicherstellung von Wasserrechten.
· Der Eigentümer des Thronlehns Fürstentum Oels, Fried-

rich Wilhelm Prinz von Preußen in Oels, Besitz-er des in Viel-·
guth (Kreis Oels) gelegen-en Grundstücks Grundbuch Vielguth
Band I Blatt Amt Vielguth, hat die Sicherstellung folgender
Rechte beantragt: _ -

1. Das Rsecht,- das Betriebswasser der auf Parzelle 388/71
« Kartenblatt 1, Gemarkung Vielguth, gelegenen Brennerei
aus dem innerhalb gleicher Parzelle gelegenen Brunnen im
bisherigen Umfang, d. f. 0,7 Sek.XLiter maximal an rund
200 Tagen im Jahre, dem Grundwasserstrom zu entneh-
men, mittels einer Saugrohrleitung von 10 cm Lischtweite
zur Brennerei zu fördern und dort zu gebrauchen bzw. zu

- her-brauchen. .
-2. Das Recht, das Betriebswasser der unter Recht 1 genann-

- ten»Br·ennerei mittels einer Rohrleitung von 13 cm Licht-
weite innerhalb Parzelle 82 Kartenblatt 1 gegenüber Par-
zelle 153 Kartensblatt 2 Gemarkung Vielguth im bisherigen
Umfang, d. h. bis zur Höchstmenge von 55 cbm innerhalb
24 Stunden, in den Monaten Oktober bis April, ans der
Alten Weide (Wasserlauf·2.- Ordnung-) abzuleiten, ur
Brennserei innerhalb Parzelle 388/71 Kartensblatt 1 Ge-
markung Viel-guth zu leiten und dort zu gebrauchen bzw.
zu verbrauchen

3. Das Recht, die Abwässer der innerhalb Parzelle 388/71
Kartenblatt 1 Gemarkung Viel-guth gelegenen Brennerei
mittels des Graben-s A im bisherigen Umfang, d. h. bis
zur Höchstmenge von 30 cbm innerhalb 24 Stunden, in
den Monaten Oktober bis April, zwischen den Parzellen 84
und 85 Kartenblatt 1 Gemarkung Vielguth in die Neue
Weide einzuleiten. «

4. Das Recht, Küchenspüt- und Klosettwässer des innerhalb
Parzelle 78 Kartenblatt 1 Gemarkung Vielguth gelegenen

 
 

Gutspächterwohnhauses im bisherigen Umfange, d. f. 700
bis 800‘ Liter innerhalb 14 Stunden, und nach genügender
Vorklärung mittels des Grabens A zwischen den- Parzellen
84 und 85 Kartenblatt 1 Gemarkung Vielguth in die
Neue Weide einzuleiten.
Gemäß § 65 des Wassergesetzes vom 7. April 1913 wird

dieser Antrag mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis ge-
bracht, daß Widersprüche gegen die Sicherstellung der vorstehend
unter 1 bis 3 beantragten Rechte und Ansprüche auf Herstel-
lung und Unterhaltung von Einrichtungen oder auf Entschädi-
gung infolge der Sicherstellung bei dem Amt-sv«orsteher über
Vielguth schriftlich in zweifacher Ansfertigung oder mündlich zu

rotokoll anzubringen sind und ferner, daß andere Anträge auf
Verleihung des Rechts zu einer Benutzung des Wasserlaufs,
durch welche die von dem Antragsteller beabsichtigte Benutzung
beeinträchtigt werden würde, bei derselben Amtssstelle mit den
unter Nr. 2—5 der III. Aussfüshrungsanweisung zum Wasser-
gesetz vorgeschrieben-en Unterlagen einzureichen sind.

Die Frist zur Erhebung von Widersprüchen, zur Anmeldung
von Ansprüchen und zur Einreichung der letztgenannten Anträge
läuft bis einschließlich 27. August 1927.

Diejenigen, die innerhalb dieser Frist keinen Widerspruch
gegen die Sicherstellung der beantragten Rechte erheben-, werden
hierdurch mit der Verwarnung darauf aufmerksam gemacht, daß
sie ihr Wsiderspruchsrecht verlieren, daß ferner nach Ablauf der
Frist gestellte Anträge auf Sicherstellung oder Verleihung von
Recht-en in demselben Verfahren nicht berücksichtigt werden. und
daß vom Beginn der Ausübung der sichergestellten Rechte wegen
nachteiliger Wirkungen nur noch die ims § 82 und 203 Abs. 2
des Wassergesetzes bezeichneten Ansprüche geltend gemacht wer-
den können.

»· Die Akten und Zeichnungen liegen währen-d der Einspruchs-
frist bei dem Amtsvorsteher über Vielguth während der Dienst-
stunden zur Einsicht aus-. -
. Die rechtzeitig geltend gemacht-en.Wider.sprüche usw. werden
in einem noch später anzuberaumenden Termine an Ort und
Stelle mündlich erörtert werden. Die Erörterung wird auch im
Falle des Aus-bleibens eines Beteiligten- stattfinden. (Be. 23/27.)

Br eslau,, den 14. Juli 1927.
Der Bezirksausschuß (Ve'rleihungsbehörde).

Oels, den 4. August 1927

Gesellenpriisung
Die Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Breslaii

hat die Wahrnehmung gemacht, daß eine große Anzahl von
Lehrlingen sich nach Ablauf der Lehrzeit der Gesellenprüfung
nicht unterziehen Diese Erscheinung ist umso auffälliger, als
einerseits die Prüfungsgebühren nur gering sind und anderer-
seits dem Lehrling ans der Ablegung der Prüfung mancherlei
und nicht unerhebliche Vorteile erwachsen, so z. B. hinsichtlich
der späteren Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen (§ 129
Abs. 1 der Gewerbeordnung), hinsichtlich der Ablegung der
Meisterprüfung (ä 133'ber Gewerbeordnung), hinsichtlich der
Teilnahme an den Geschäften der Zwangsinniing, soweit die
Regelung des Lehrlingswesens in Frage kommt (§ 100a Abs. 2
der Gewerbeordnung) und hinsichtlich der Wählbarkeit zum
Gesellenausschuß der Handwerkskammer (ä 103i der Gewerbe-
ordnung). Außerdem erhalten geprüfte Gesellen eine wesentlich
bessere Entlohnun als ungeprüfte Arbeiter. ‘_
s« Jch weise die ehrlinge ausdrücklich darauf hin, daß es in
ihrem eigenen Interesse liegt, sich der Gesellenprüfung zu un-
terziehen. Die Jnnungen und die Lehrherren mache ich darauf
aufmerksam, daß sie gemäß § 1310 der Gewerbeordnung ver-
pflichtet sind, die Lehrlinge zur Gesellenprüfung anzuhalten,
daß die Lehrherren bei Zuwiderhandlungen sich nach § 148 Ab-
satz 1 Ziffer 9 a. a. O. strafbar machen und daß ihnen schließlich
nach § 126a Abs. 1 die Befugnis zum Halten oder zur An-
leitung von Lehrlingen ganz oder auf Zeit entzogen werden
kann, wenn sie sich wiederholt einer Pflichtverletzung dieser
Artch gegenüber den ihnen anvertrauten Lehrlingen schuldig
ma en.

L. I. 2822.

K; I. 3766. Oels, den 29. Juli 1927«.

Eberkiirnng (lsd. Nr. 55).
Am 15. Juli 1927 wurde bei dem Gutsbesitzer B a ba h in

iKrasschen ein Eber (deutsches" Edelfchwein) 6- Monate alt, in
Kla se IIa, außerterminlich angekör-t-.--
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L. I. 04. Oels, den 2. August 1927.

Ertelt ' .Jagdschem i e Jahresjagdscheine Beginn

Nr. der Gültigkeit

42. Christians Wilhelm, Kaufmann, Oels 2.7.1927
43.
44v.
45.
46.
47.
48.

49.
50.
51.

Scholz Gustav, Bauergutsbes., Groß-Graben 4.7.1927
Retter Friedrich, Amtsrat, Juliusburg 14. 7. 1927
Retter Hans Herbert, Primaner, Juliusburg 14. 7. 1927
Kutsche Hermann, Waldbelaufer, Zuckler 14.7.1927
Retter Paul, Jngenieur, Oels 14. 7. 1927
Gatz Emil, Administrator, Gut Nieder-Woits-
dorf -« 23.7.1927
Dr. Karl Müller, prakt. Arzt, Bernstadt 23.7.1927
Schwabe Fritz, Oberzahlmeister, Oels 23.7.1927
Haselbach Werner, Rittergutsbes., Postelwitz 30.7.1927

 

L. I. 2433. Oels, den 2. August 1927.

Kriminalpolizeilirhes Nachrichtenwesen.
Auf meine Kreisblattversügung vom 30. Juni d. J. —

Seite 117 —- haben bis jetzt nur wenige Ortspolizeibehörden
berichtet.

Ich erinnere daher die noch ausstehenden Ortspolizeibehör-
den und erwarte Bericht bis zum 10. d. M.

Oels, den 2. August 1927.

Revision der Melderegister.

Auf meine Kreisblattverfügung vom 5. Juli d. J. (S. 121)
hat bis jetzt nur ein Teil der Herren Amtsvorsteher berichtet.

Jch erinnere daher die noch ausstehenden Ortspolizeibe-
hörden und erwarte Bericht bis zum 10. d. M.

L. I. 2491.

L. I. 04. Oels, den 4. August 1927.

Handwerlslammerbeitrag für das 2. Vierteljahr 1927.

Die Handwerkskammer weist darauf hin, daß die 2. Rate
der Beiträge· für 1927 am 15. d. M. fällig wird.

Jch erinnere die Ortsbehörden und ersuche sie, die fälligen Beiträge, soweit noch nicht geschehen, ungesäumt abzuführen.

Der Laudrat

Dr. Unck-ell. ‘

Bekanntmachungen

K u u e rs d 0 r f’,"deu 27. Juli1927.
Unter dem Schweinebestande des AckerkutschersJ a n us ch in

Süßwinkel und bei dem Arbeiter Sp äte in Vorwerk Klein-·
Oels ist Rotlaus ausgebrochen.

Der am.
F r i t s ch.

Groß-Zöllnig, 28. Juli 1927.

Unter den Schweinebeständen der Arbeiter Wie dlich
und H i l d e b r a n d in Klein-Zöllnig ist tierärztlich Rotlauf
festgestellt worden. Stallsperre ist angeordnet worden.

Der Amtsvorsteher.
Aßmanm

Wabnitz, den 27. Juli 1927.

Der Rotlauf unter dem Schweinebestande des Stellenbe-
sitzers Bardehle in Wabnitz ist erloschen. Die Sperre ist
aufgehoben.

Der Amtsvorsteher.
J. V.: Jerchel.

Stronn, den 27. 7. 1927.

Der Rotlauf bei dem Bauergutsbesitzer Paul Kruber in
Stronn ist erloschen. Stalldesinfektion ikst erfolgt und wird
hiermit die verhängte Stallsperre aufgeho en.

Der Amtsvorsteher.
W e g e n e r.

Kraschen, den 2. August 1927.

Unter dem Schweinebestande des Gutes Weidenbach ist Rot-
lauf ausgebrochen. Sperre ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
  

anderer Behörden.

Juliusburg, den 28. Juli 1927.

Bei dem Stellmachermeister Buchwald in Bogschiitz ist
die Rotlaufseuche tierärztlich festgestellt. Gehöftssperre ist an-
geordnet.

Der Amtsvorsteher.
Retter-

S tir o n n, den 28. Juli 1927.

Unter dem Schweinebestande des Freistellenbesitzers Adolf
A cf e r m a n n in Stronn ist Rotlauf ausgebrochen Gehöfts-
sperre ist angeordnet.

' Der Amtsvorsteher.
W e g e n e r.

 

Wetterbericht des Meteorologischen Observatorimns ‚Mietern
bei Bres-lau. .

(Oeffentlicher Wetterdienst für Schl"esien.) -
Nachdruck auch mit Quellenangabe verboten. ‘

Jn der letzten Juliwoche stellte sich infolge des Absinkens
der Lufimassen eine allgemeine Beruhigung der Gesamtwetter-
lage ein. Die von Westeuropa anrückenden Störungen der
37. Zyklonenfamilie vermochten nur ganz vorübergehend zu
Gewittern und Niederschlägen Anlaß zu geben. Die Tempe-
raturen stiegen besonders gegen Ende des Monats stärker an.
Auch zu Beginn des Monats August dürfte der beständigere
Charakter der Wetterlage sich immer wieder durchsetzem ab-
gesehen von vorübergehenden Gewitterschauern dürfte in der
ersten Monatshälfte im allgemeinen aufheiternde, wärmere
Witterung herrschen.

_Ä. ... : . « - . l..
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Bei ständige-a Genuss wirksames Vorbeugung:—
mittelMAdervekkolkung und Lungenleiden.
Dr.-Senfmer—Brol. durch Autoritäten glänzend
begutachtet unterscheide! sich oesdxmaddida nicht
von anderem Brot.
bmummmschwer-Mu- Vers-Weise-

Dr. Seniinetthot ist bestimmt zu haben in Oel-s bei
58H“ Kitchxhob Ring 38; Fritz Ri tex, Ohlauetftta e 55; cmilie Budelle, Luisem
Moe 4; HugoRaume. Ohlauetftta e 19; Otto We b, Breslauetstraße 6; in Wild-
fchiitz bei Willi (Stab.

u. Mädchen, die an Weiß-
fluß leid» eth. Aufklärung

jedes Quantum, auch Flachs mit Samen, 'g:g‚ga;;gneggt„gi;m
vom Felde geliefert, kauft suåäsäsqaäguy

Flachsfabrik Trachenberg. M OWN-

 

 

    


